
Durchsetzung und Festigung des ökonomischen Fortschritts und der 
Sicherung der Lebensgrundlagen und Rechte der Bürger.

Der mächtige Aufstieg unserer Wirtschaft, die Notwendigkeit, nicht 
nur auf dem Gebiete der gesellschaftlichen Entwicklung, sondern auch 
in der Technik das Weltniveau zu erreichen, eine Überlegenheit zu er
ringen sowie auf den Gebieten, wo kapitalistische Länder uns in tech
nischen Entwicklungen voraus sind, diese zu erreichen und zu über
treffen — das stellt immer höhere Anforderungen an die Wissenschaft
ler und Werktätigen unseres Arbeiter- und Bauernstaates. Besonders 
gilt das für die Anwendung der Atomenergie für friedliche Zwecke.

Die Direktive der 24. Tagung des Zentralkomitees über die Festigung 
der demokratischen Staatsmacht und die Einschränkung und Verbilligung 
des Staatsapparates wurde schlecht durchgeführt. Die Mitarbeiter des 
Staatsapparates erfüllen wohl zumeist ihre fachlichen Aufgaben, aber sie 
tun wenig, um die Menschen zu erziehen, sie zu befähigen, die neuen Auf
gaben gut zu erfüllen. Sie tun wenig, um die fortschrittlichen Erfahrungen 
au szu tau sehen, dieVorschläge der Werktätigen auszuwerten, und beachten 
die Kritik der Werktätigen nicht ernst genug. Die Mißachtung und Unter
drückung der Kritik ist das schwerste Vergehen, weil dadurch die Beseiti
gung von Fehlem und Miß ständen verhindert und die Initiative der Werk
tätigen gehemmt wird. Es muß eine ernste Verbesserung des Staatsappa
rates erreicht werden durch die politische und fachliche Verbesserung der 
leitenden Organe des Staatsapparates, die Vereinfachung und Veihilligung 
des Staatsapparates, die weitere Qualifizierung der Mitarbeiter sowie die 
bessere Verteilung der Kader und die Beseitigung der bürokratischen Ar
beitsweise. Den Ministem sind größere Rechte und Pflichten hinsichtlich 
der verantwortlichen Leitung des Ministeriums und der Entscheidungen 
in Angelegenheiten ihres gesamten Aufgabengebietes zu übertragen.

Die Durchführung der Direktive der 24. Tagung des Zentralkomitees 
erfordert die Beseitigung der überflüssigen Glieder im Apparat (zahlen
mäßig kleine Abteilungen usw.), die genaue Festlegung der Funktionen 
der einzelnen staatlichen Organe, die Verminderung der Fluktuation, 
die Einschränkung der Stellenpläne des Verwaltungsapparates und die 
Verminderung des Berichtswesens. Es ist notwendig, die Überzentrali
sation, die Konzentration unnötiger Fragen in den zentralen Verwal
tungen und das Nebeneinander der Arbeit in den zentralen und bezirk
lichen Verwaltungsorganen zu beseitigen. Direktiven und Anordnungen, 
die überholt sind, sollen abgeschafft werden. Die Vorschläge von unten 
sind sorgfältiger zu prüfen und auszuwerten.
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